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Grösser, schöner, 
besser:

Sportanlagen Stjakob
Am 31. August 1984 fand die offizielle Über
gabe der für über 10 Millionen sanierten 
Sportanlagen in St. Jakob statt. Die Anlagen, 
die vor 50 Jahren mit Hilfe des legendären Ar
beitsrappens erstellt und später erweitert wor
den waren, befanden sich schon vor der 
Grün 80, während der sie teilweise für Aus
stellungszwecke benützt wurden, in schlech
tem Zustand. Im Juni 1981 bewilligte der 
Grosse Rat die nötigen Kredite für eine etap
penweise Sanierung. In einer ersten Etappe 
entstand eine Brauchwasserversorgung mit ei
gener Pumpstation, die es ermöglicht, für die 
Bewässerung der Sportfelder Birswasser an

stelle von teurem Trinkwasser zu verwenden. 
Ausserdem wurden 5 Rasenspielfelder für 
Fussball, Landhockey und Rugby samt Ne
benflächen und Garderobegebäuden saniert, 
zwei kunststoffbelegte Leichtathletik-Kom
biplätze mit Beleuchtung für Handball, Korb
ball, Basketball, Volleyball, Hoch- und Weit
sprung und ein vielseitig verwendbarer Ten
nenplatz angelegt und der Kiosk um einen Im
bissraum für 85 Personen erweitert. - In der 
zweiten Etappe entstand die Neuanlage des 
Leichtathletik-Stadions mit einer 8 Laufbah
nen aufweisenden 400-m-Rundbahn, einem 
Fussballfeld, 2 Sektoren für Einzeldisziplinen 
und einer Weit- und Dreisprunganlage mit 
3 Laufbahnen. Alle Anlagen entsprechen den 
heute geltenden Normen, so dass dort interna
tionale Wettkämpfe ausgetragen werden kön
nen. Die Nordrampe bietet Platz für ca. 
5000 Zuschauer, der Bau einer Tribüne auf 
der Südseite ist vorläufig noch Projekt.

Barbara und Kurt Wyss

Rechts: Blick vom 45 m hohen Be
leuchtungsturm auf das neuerstellte 
Leichtathletikstadion.
Oben: Nordrampe mit Zuschauern 
während eines Fussballspiels.
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